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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedikion

Fentſches Reich
Aus dem neuen Staatshandbuch i

Das zur Ausgabe gelangte Handbuch über den königlichenpreußiſchen Hof gud Saat für das Jahr 1896 weiſt gegen

über ſeinen Vorgängern verſchiedene Veränderungen auf Zu
nächſt iſt als zum Reſſort des Kultusminiſteriums gehörig
die Biologiſche Station auf Helgoland mit ihren Beamten
neu aufgeführt Sodann iſt veim Finanzminiſterium die
Central Genoſſenſchaftskaſſe eingefügt Auch hat der Abſchnitt
welcher dem Kriegsminiſterinm gewidmet iſt eine weſentliche
Erweiterung erfahren Bisher waren unter der Abtheilung
des MilitärMedizinalweſens nur drei Unterabtheilungen und
zwar die General und Corps Aerzte das mediziniſchchirur
chiſche Friedrich Wilhelms Inſtitut und die mediziniſchchirur
chiſche Akademie für das Militär aufgezählt Jetzt ſind noch
als neue Unterabtheilung die GarniſonLazarethe und zwar nach
den Armeecorps geordnet hinzugekommen Beim Landwirth
ſchaftsminiſterinm hat die Errichtung der Landwirthſchafts
kammern die Einfügung einer neuen Abtheilung verurſacht
Dieſelbe hat auch bei den in Betracht kommenden Provinzial
behörden eine neue unter Leitung bezw oberen Aufſicht des
Oberpräſidenten ſtehende Behörde nöthig gemacht Dieſelbe
wird nun an den entſprechenden Stellen aufgeführt jedoch hat
noch nirgends die Angabe der Namen des Vorſtandes und der
Mitglieder der Kammern erfolgen können weil beide noch
nirgends gewählt waren Schließlich iſt noch zu erwähnen
daß nunmehr in dem Abſchnitt über das Miniſterium der
öffentlichen Arbeiten die Namen der Mitglieder des Landes
eiſenbahnrathes angegeben ſind Auch ſind bei den Provinzial
behörden die infolge der Eiſenbahnreorganiſation nothwendig
gewordenen Aenderungen vorgenommen

Verſüchsſtation in Deutſch Oſtafrika
Aus DeutſchOſtafrika bringt das Deutſche Kolonialblatt

die Mittheilung daß in Uſambara eine landwirth
ſchaftliche Verſuchsſtation eingerichtet wird Mit der
Anlege iſt Graf Zech betrant er iſt am 10 November nach
dem Jnneren aufgebrochen Das Perſonal der Station ſetzt
ſich vorläufig aus den Herren Landwirth Eick Botaniker
Dr Buchwald Gärtner Wagner aus dem von DaresSalaam
kommandirten Gärtner Leiby der dem Grafen v Zech bereits
aus Neu Guineg bekannt war und dem Pflanzer Jllich zu
ſammen Frau Gräfin v Zech und Tochter ſind ebenfalls mit
er Expedition abmarſchirt Einige geeignete Punkte im
beren Wurunithal und im Mluluthal waren bereits vorher
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Nachdruck verboten

Die Ernenunng des Poeta laureatus in Eugland
Hoch gingen die Wogen der Erregung in den litterariſchen

Kreiſen Englands nach dem Tode Lord Tenuyſon s bei der
Erörterung über den etwaigen Nachfolger deſſelben in ſeiner
Eigenſchaft als Poeta laureatus Auch die Pall Mall
Gazette richtete damals an verſchiedene hervorragende Per
ſönlichkeiten eine Zuſchrift mit dem Erſuchen um die Be
antwortung der beiden Fragen

1 Soll das Lauregatenamt abgeſchafft werden oder fort

beſtehen S2 Wen halten Sie im letzteren Falle für den geeigueltſten
Nachfolger Lord Tennyſon s

Indeſſen verfaßten die betreffenden Herren ihr Urtheil
weniger ſreimüthig als vorſichtig ab und keiner von ihnen
wagte es ſeine Meinung unverhohlen kund zu thun zu Gunſten
irgend eines beſtimmten Dichters So ſchrieb der Hiſtoriker
Froude Mich hat das Leben gelehrt unter keinen Umſtänden
unnöthig meine Ausſicht zu äußern über Angelegenheiten die
mich nichts angehen Profeſſor Huxleh entrüſtete ſich ſogar
über das ihm geſtellte Anſinnen in Bezug auf eine offene
Ansſprache und erklärte Selbſt wenn ich mich berufen
fühlte über die zweite Jhrer Fragen eine Entſcheidung zu
i glauben Sie etwa man könnte mir zumuthen Jhnen
mein Urtheil mitzutheilen ohne mich zuvor des Schutzes der
Polizei verſichert zu haben Profeſſor Max Müller unſer
Landésmann in Odyrford ſprach ſich über die erſte Frage fol
gendermaßen aus Wie manche andere Einrichtungen welche
man vorzüglich nennen kann ſo lange ſie einem eigenen Antriebe enlſpein en jedoch ihre Vortrefflichkeit verlieren ſobald

ſie Sache der Form odes des Herkommens werden dünkt mich
auch das Amt eines Poeta laureatus zur Zeit ſeinen eigent
lichen Sinn und Werth eingebüßt zu haben Sollte der Augen
blick eintreten wo das Volk in ſeiner Geſammtheit abermals
den Wunſch hat einen ſeiner lebenden Dichter zu ehren würde
es ja weiter keine Schwierigkeiten machen den vielvegehrten
Lorbeerkranz von neuem zu verleihen oder wie in alter Zeit
den Dichter auf das Kapitol zu führen unter dem Beifalls
jauchzen der Menge

Nicht lang war übrigens die Liſte der Kandidaten die man
für würdig erachtete die offizielle Lorbeerkrone tragen zu dürfen

beſichtigt worden Die definitive Wahl des Platzes ſoll jedoch
dem Leiter der Station überlaſſen bleiben Graf Zech be
abſichtigt daher zunächſt ſein Standquartier bei Wuga auf
zuſchlagen und von da aus Rekognoszirungstouren in die Um
gegend zu machen um den beſten Platz für ſeine Zwecke zu
finden Es iſt ihm vom Gouverneur v Wiſſmann eine Jn

ertheilt worden der wir folgende Stelle ent
nehmen

Dar es Salgam den 5 Oktober 1895 Ew Hochgeboren ertheile
ich im Anſchluß an Jhren mit der Kolonial Abtheilung des Aus
wärtigen Amtes abgeſchloſſenen Vertrag nachſtehende Jnſtruktion
Die Verſuchsſtation in Uſambara deren Anlage und Leitung
Jhnen übertragen iſt ſoll den Zweck haben zu unterſuchen in
wieweit ſich die weſtlich des Luengera gelegenen Gebiete von
Uſambara für tropiſche Kultnren Ackerbau und Viehzucht eignen
Die Station ſoll als ein dem allgemeinen Wohle dienendes
Unternehmen durch Verſuche in verſchiedenen Höhenlagen den
ſchon beſtehenden ſowie neu hinzukommenden Pflanzungen den
Beweis liefern welche tropiſchen Nutzpflanzen ſich in den ver
ſchiedenen Lagen mit Ausſicht auf Erfolg kultiviren laſſen und
ſolche Unternehmungen ſpäter gegebenenfalls mit Pflanzenmaterial
und Saatgut zu verſehen in der Lage ſein Dieſe Verſuche ſollen
ferner in Verbindung mit den Verſuchen mit Ackerbau und
Viehzucht feſtſtellen inwieweit die Bedingungen für eine nach
genaueſter Erforſchung aller einſchlägigen Verhältniſſe ſpäter ins
Auge zu faſſende Niederlaſſung deutſcher Anſiedler daſelbſt vor
handen ſind und Grundlagen ſchaffen zur Beurtheilung der Höhe
des erforderlichen Anlagekapitals der verſchiedenen Arten von
Unternehmungen und ihrer Rentabilität Die Verſuche werden
ſich unter Berückſichtigung größtmöglichſter Sparſamkeit und ge
naueſter Kalkulation nach und nach möglichſt vielſeitig zu geſtalten
haben Ew Hochgeboren werden indeß immer im Auge zu be
halten haben alle Verſuche den vorhandenen Mitteln anzupaſſen
beſonders im Anfange daher nicht zu viele Sachen auf einmal
zu beginnen

Da das Unternehmen wie geſagt dem allgemeinen Wohle
dienen ſoll kommt es in erſter Linie nicht darauf an und liegt
es auch nicht in der Abſicht durch Groß betrieb einzelner Kul
turen ſchon in kurzer Zeit eine Rentabilität zu erzielen Wenn
es ermöglicht werden kann daß das Unternehmen ſich nach und
nach ſelbſt erhält oder Ueberſchüſſe erzielt ſo wird dies natürlich
ſeiner Erweiterung zu Gute kommen

Zur Feier des 18 Januar
Der inhaltlich bereits bekannte Erlaß des Miniſters der

Unterrichts 2c Angelegeheiten vom 18 November durch welchen
eine allgemeine Schulſeier für den 18 Januar an
geordnet iſt hat folgenden Wortlaut

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben mittels Aller
höchſten Erlaſſes vom 30 Oktober v J zu genehmigen geruht
daß am 18 Januar 1896 dem 25jährigen Gedenktage der Prokla
mirung des Deutſchen Reiches in allen höheren mittleren und
niederen Schulen des Landes eine allgemeine Schulfeler ver
anſtaltet werde Dieſe Feier hat darin zu beſtehen daß 1 an
allen bezeichneten Schulen der Unterricht ausfällt 2 an den
höheren Schulen für die männliche und weibliche Jugend an
den Seminaren und Präparanden Anſtalten in den einzelnen
Klaſſen durch die Ordinarien in geeigneten Anſprachen die Be
deutung des Tages den Schülern in einfacher zu Herzen
dringender Wetſe vorgeführt und daran 3 eine gemeinſame aus
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Geſang und Deklamation beſtehende patriotiſche Schulfeieralle Schüler angeſchloſſen wird 4 an den Mittel un 3
ſchulen und an den Anſtalten für nicht ganz vollſinnige Kinder
ſeitens der Weh oder Lehrer in analoger Weiſe Ver
anſtaltungen getroffen werden Jndem ich das Königliche

Provinzial Schulkollegium die königliche Regierung be
auftrage hiernach das Weitere anzuordnen bemerke ich daß es
überlaſſen bleibt innerhalb des vorbezeichneten Rahmens für
ſt Anſtalten nach örtlichem Bedürfniß Abweichungen zu

zulaſſen

Nochmals die olympiſchen Spiele
Wir haben bereits die Erklärung mitgetheilt durch welche

der Centralausſchuß zur Förderung der Jugend und Volks
ſpiele in Deutſchland die Betheiligung an den internationalen
olympiſchen Spielen die in nächſtem Sommer zum erſten mal
in Athen ſtattfinden ſollen abgelehnt hat Dieſe Ablehnung
und die Begründung derſelben haben nun in Griechenland
großes Aufſehen erregt und allgemeiner Unwille richtet ſich
gegen den franzöſiſchen Baron von Coubertin den Vor
ſitzenden des Ausſchuſſes für die olympiſchen Spiele dem man
bekanntlich vorwirft daß er es abſichtlich ſo eingerichtet habe
daß Deutſchland erſt verſpottet und unter kränkenden Neben
umſtänden zur Betheiligung an den olympiſchen Spielen eingeladen
wurde Ueber die Stimmung in Athen wird nun der Nat
Zeitg folgendes telegraphiſch gemeldet

Die Zeitungen Athens fordern einſtimmig das griechiſche
Komitee auf einerſeits von Coubertin die unbedingte Zu
rücknahme ſeiner dreiſten Auslaſſungen oder ſeinen Austritt
aus dem internationalen Komitee zu verlangen anderſeits der
deutſchen Turnerwelt klarzumachen daß die diesjährigen olym
piſchen Spiele weder unter franzöſiſcher Leitung noch Unter
ſtützung oder Protektorat ſtehen ſondern ausſchließlich von
Griechenland mit griechiſchen Geldmitteln für alle Kulturvölker
veranſtaltet werden Der franzöſiſche Chauvinismus gehe
Griechenland überhaupt nichts an beſonders aber bei einer
ſolchen rein friedlichen Unternehmung ſeien ſolche nationale
Leidenſchaften unbedingt u daun weiſt ferner darauf
hin daß für den Erfolg der Spiele Deutſchlands Betheiligung
weit wichtiger ſei als die Frankreichs und es wird einſtimmig
die Hoffnung ausgeſprochen daß ungeachtet deſſen was Franu
zoſen geſagt oder ſagen mögen die deutſchen Turner es Griechen
land nicht verſagen werden ſie bei dieſen lediglich griechiſch
geleiteten Spielen zu bewirthen und ihnen zu beweiſen wie
ſtark und unvergänglich die alten leider durch manche be
dauernswerthe Ereigniſſe getrübten Sympathien zwiſchen den
beiden Völkern noch beſtehen Beſonderen Unwillen erregte
Coubertin s dreiſte Behauptung das griechiſche Königshaus ſel
deutſchfeindlich Der Generalſekretär Philemon bereitet auf
beſonderen Befehl des Kronprinzen ein neues
Schreiben an die deutſchen Turner vor worin
Coubertin s Ausfälle ſeitens Griechenlands mit Entrüſtung
zurückgewieſen werden

Die hier kundgegebenen Geſinnungen können ja in Deutſchland
nur angenehm berühren Ob der Centralausſchuß der Jugend
und Volksſpiele und die Leitung der deutſchen Turnerſchaft
durch die in Ausſicht geſtellten Schritte der griechiſchen Ver
anſtalter der olympiſchen Spiele zu veränderten Entſchlüſſen
werden veranlaßt werden bleibt abzuware i
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bisher mit einem Jnterregnum im 17 Jahrhundert und
und einem ſolchen ſeit dem Heimgange Lord Tennyſon s bis
auf den heutigen Tag fortbeſtand s handelte ſich haupt
ſächlich um Algernon Charles Swinburne und Sir EdwinArnold auch Alfred Auſtin der jetzige Jnhaber des königlichen

Ehrenpoſtens wurde genannt Wäre es bei der Neubeſetzung
der Laureateſhip ausſchlaggebend geweſen dem wahrhaft
größten engliſchen Dichter eine ſtaatliche Ehrung zu erweiſen
ſo hätte unter allen Umſtänden Swinburne mit dem Poeten
ſcepter belehnt werden müſſen denn er überragt ſeine ſämmt
lichen dichtenden Zeitgenoſſen bei weitem Er beſitzt jenen
geniglen Zug jenes mächtige Wollen und Können die bei
wirklicher Größe unerläßlich ſind während bei ſeinen Mit
ſtrebenden lediglich von Talent die Rede ſein kann Er hat
Töne angeſchlagen welche niemand vergißt welcher ſie einmal
vernommen Manche Stellen in ſeinen Schöpfungen ſind von
ſolcher Schönheit und wilden Leidenſchaft daß ſich ihnen
nichts in der modernen Litteratur Englands an die Seite
ſtellen läßt Er iſt was ſo wenige ſeiner engliſchen Berufs
genoſſen der Gegenwart ſind eine thatkräftig vorwärts blickende
Natur welche ſich nicht mit allem was da iſt zufrieden giebt
welche nicht weil ſelbſt ein Glied der oberen Zehntauſend,
ſich ſelbſtſüchtig von den Kämpfen der Zeit abſchließt Mit
ſeiner trotzigen Kämpfernatur hat er durch alle ſeine Werke
beſonders durch die Proſaſchriften eine geiſtige Gährung in
der engliſchen Poeſie hervorgerufen welche nicht ſpurlos vor
übergehen wird, ſagt Otto v Leixner über ihn Doch einzig
und allein die Königin Victoria iſt befugt den Poeta laureatus
zu erküren und da die Schöpfungen die Swinburne s Namen
zuerſt ruhmbeſchwingt durch die Lande trugen rn
gefärbt waren ſo ſcheint dieſe Thatſache der Stein des An
ſtoßes geweſen zu ſein über den man nicht hinwegkommen
konnte obgleich der Dichter ſeine Jugendträume in politiſcher
Beziehung längſt als unreif erkannt hat Doch ob auch un
grrt iſt Swinburne dennoch der eigentliche Herrſcher im

deiche der engliſchen Poeſie
Sir Edwin Armnold den gleichfalls viele für den würdigſten

Nachfolger des verſtorbenen Altmeiſters hielten wird in ſeinem
Vaterlande in g wunderlicher Weiſe überſchätzt Dieſer
Tagesgötze wie Karl Bleibtreu ihn nennt iſt nämlich der

Verfaſſer der Leuchte Aſiens einer Lebensgeſchichte des
Prinzen Buddha in Blankverſen Man hat ſogar behauptet

einen die Dichterweihe verleihenden Kranz wie ihn einſt dieſe aus reinen erhabenen Anſchauungen pfung
die jungfräuliche Königin Eliſabeth im Jahre 1591 um die könne nur mit dem Neuen Teſtament verglen t geſchlungen hatte damit zugleich Kritik müſſe einem ſolchen Gun
Stirne Edmund Spencers
das Amt eines Hoſpoeten ſiiftend im modernen Sinne das Nun die deutſche

chen werden jede
gegenüber verſtuminen

itik iſt keineswegs ſtumm geblieben

ſondern hat die Leuchte Aſiens ſchlankweg als langweilig
und unpoetiſch gekennzeichnet Der ethiſche Gehalt einer
Dichtung kann ja auch in keinem Fall für ihren poetiſchen
Werth entſcheidend ſein

Die Wahl der Königin iſt nun alſo auf Alfred Auſtin ge
boren am 30 Mai 1835 zu Headingley bei Leeds gefallen
und zwar infolge der Befürwortung der Prinzeſſin von Wales
Der Schwerpunkt von Auſtin s Bedeutung beruht auf ſeiner
ſatiriſchen Veranlagung ſein Hang und Talent zur Satire
dürfte freilich nicht zur Geltung gelangen bei den offiziellen
Gedichten die man bei Hofe von dem jeweiligen Träger des
Lorbeerkranzes zu erwarten berechtigt iſt und deren erſtes bei
dem jetzt Auserkorenen in ver r für die Prin
zeſſin Maud beſtehen wird Bei dieſen amtlichen Gelegenheits
gedichten kommt allein die lyriſche Begabung in Betracht und
es unterliegt keinem Zweifel daß Auſtin ſeinen zukünftigenpoetiſchen Verpflichtungen vollauf entſprechen kann Vor allem

beherrſcht er die Form was ſich ſchon aus dem Umſtande
entnehmen läßt daß er bei ſeinen kleineren Gedichten auf
fallend das Sonett bevorzugt Und die leichte Handhabung
der Form iſt ſehr weſentlich bei dem Verfaſſer derartiger
offizieller Gedichte die ja ſelten wie es in der Natur der
Sache liegt auch poetiſch werthvoll ſind Indeſſen ermangelt
Auſtin keineswegs der Empfindungstiefe auch feſſelt er nicht
ſelten durch die Eigenart ſeiner Bilder Eins ſeiner Sonette
in dem die wehmüthige Klage des Nachgeborenen dem glück
lichere Vorfahren die volle Ruhmesernte vorweg nahmen und
ihm nur abgeerntete Felder zurückließen zum Ausdruck ge
langt möge als charakteriſtiſche Probe in Uebertragung hier
Platz finden

Aehrenleſer des Ruhms
Du denkſt mein Freund dein Lied ſoll wiederklingen
Wie einſt des Dichters in aller Welt
Uns Aehrenleſern auf dem Ruhmesfeld
Blies keine Saat die Sichel drin zu ſchwingen

Um volle Ehrengarben willſt du ringen
Längſt ward die Flur wo gelb das Korn gewellton Schnittern der Vergangenheit beſtellt

tie zeitig kamen alles heim zu bringen

Voch bücken wir uns nurl Ja laß uns geh n
Und Aehren ſammeln h Koppeln
Was jene Glücklichen uns ließen ſteh n

Geholt ſei s jetzt im Spätroth aus den Stoppeln
Ganz ruhmlos ſoll die Nachwelt uns nicht ſeh n
So wollen wir denn Muth und Fleiß verdoppeln

e e, tet el lw nnonnmſgt,ctt monoosvoess
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Gleichzeitig veröffentlicht die Nat Ztg eine Zuſchrift des
Baron v Conbertin in welcher dieſer ſich zu entſchuldigen
ſucht Dieſelbe lautet

Paris 31 Rue de Lubeck
I Jan 1896

Herr Chef Redacteur

Der Artikel in dem mich Jhr Blatt aus Anlaß der inter
nationalen olympiſchen Spiele angegriffen hat liegt mir noch
nicht vor allein die Auszüge die ich in verſchiedene Sprachen
überſetzt geleſen genügen um mich an Sie eine entſchiedene
Verwahrung richten zu laſſen ſowie Sie zu erſuchen dieſem
Briefe die entſprechende Publizität zu gewähren Niemals
u ich den Redacteur des Gil Blas oder irgend eines au

eren Journals zu der Erklärung ermächtigt daß ich die
Deutſchen r ſpät zu dem pariſer Kongreſſe einge
laden Dieſer Kongreß iſt in der That mein Werk Jch habe
ihn veranlaßt und organiſirt Vom erſten Tage an habe ich
von unſeren Kollegen gefordert daß an die deutſchen Geſell
ſchaften Einladungen gerichtet würden Wir beſaßen kein Verzeichniß dieſer Ge elſchaften ſondern nur einige Adreſſen Jch

wendete mich an verſchiedene Seiten um unterrichtet zu wer
den man antwortete mir jedoch nicht und die Zeit drängte
Jch entſchloß mich dann den deutſchen Militär Attaché Oberſt
don Schwartzkoppen aufzuſuchen um ihn um die Beſchaffung
einer genauen Liſte zu erſuchen Er empfing mich in liebens
würdiger Weiſe gab jedoch zu meiner Ueberraſchung meinem
Erſuchen keine Folge und nach geraumer Zeit erwiderte erauf ein zweites Auſuchen mit einer übrigens ſehr höflichen

Ablehnung
Darauf richtete ich einige Einladungen an die Klubs und

Gefellſchaften deren Namen ich kannte und ließ durch das
Journal Sport und Spiel einen Aufruf veröffentlichen
Riemand achtete jedoch jenſeits des Rheins darauf Ein
Deutſcher der Baron von Reiffenſtein nahm nichts deſto
weniger an dem Pariſer Kongreſſe theil jedoch nur für ſeine
Perſon Nachdem ich mich in ſolcher Weiſe bemüht hatte die
Theilnahme Jhres Landes an unſerem Werke zu ſichern werde
ich alſo heute ſo beurtheilt als ob ich es davon ferngehalten
hätte Die Rolle die Sie mir zuſchreiben widerſtrebt mir
und ich weiſe ſie zurück Wenn man ein internationales Werk
zu unternehmen behauptet und das von mir gewollte iſt
ein ſolches ſo verſteht es ſich von ſelbſt daß man
jeden gehäſſigen Nebengedanken bei Seite läßt und ſich an
Alle wendet Die olympiſchen Spiele wieder herzuſtellen und

n Nationen dort zuzulaſſen mit Ausnahme einer wäre ein
nſinn
Was das internationale Komitee betrifft ſo hat der Kongreß

es gemäß den Jntereſſen des Unternehmens gebildet Die
Schweiz die unſere Einladung mit einer Ablehnung beant
wortet hatte Holland Spanlen obgleich es Delegirte geſendet
hatte ſind nicht darin vertreten le werden es aber ebenſo
37 ſein je nachdem Vakanzen in unſerer Mitte
eintreten

Jch proteſtire Herr Chef Redacteur ein letztes mal gegen
die Abſichten die man mir zuſchreibt gegen die Worte und
die Akte die man mir beimißt unb ich erwarte von Jhrer
Höflichkeit die Zurücknahme einer ungerechten Anklage

e hmtgen ie den Ausdruck meiner ausgezeichneten Hoch
achtung

Baron Pierre de Coubertin
Generalſekretär des internationalen Komitees

der olympiſchen Spiele
P S Zur Bekräſtigung meines Briefes ſchlage ich den Turn

vereinen und den entſprechenden Geſellſchaften Deutſchlands
vor nunmehr einen Delegirten zu ernennen der als erſter bei
Gelegenheit der nächſten Vakanz in das internationale Komitee
eintreten wird

Mit Recht macht die Nat Ztg ſich über die leeren Aus
flüchte luſtig und weiſt insbeſondere die beleidigende Zu
innthung zurück daß die deutſchen Turner jetzt einen Delegirten
wählen ſollen der dann auf eine vielleicht vielleicht auch nicht
eintretende Vakanz zu warten hätte Die deutſchen Turner
werden ſich hüten ſo etwas zu thun

Jerſchledene Mittheilungen
Der franzöſiſche Botſchafter in Berlin Herbette über

reichte dem Hann Courler zufolge bei der Conr am Neu
jahrstage dem Kaiſer ein Dankſchreiben des Präſidenten
Fanre für die Sendung des allegoriſchen Bildes

Tlirxoler Blättern zufolge hat Fürſt Bismarck auf die

folgende Antwort an den Vorſitzenden des Komllees gelangen
laſſen Die Adreſſe der Herren aus Tirol hat mich durch die
darin ausgeſprochene ehrenvolle Anerkennung ſehr erfreut und
zugleich bedauere ich lebhaft daß meine Geſundheft in der letzten
Zeit nicht gut genug war daß ich Sie hätte zum Beſuch einladen
können Jch verzichte nicht für immer auf die Ehre Jhrer per
ſönlichen Vekannſſchaft und bitte Sie allen betheiligten Herren
für die mir in der Adreſſe kundgegebene freundliche Ge
ſinnung meinen verbindlichſten Dank ausſprechen zu wollen
v Bismarck

Wie man der Frkf Ztg aus Süddeutſchland mittheilt hat
dje Anweſenheit des deutſchen Reichskanzlers Fürſten Hohen
lohe in Wien erſt in ihrem Verlaufe eine Bedeutung ge
wonnen die ihr in dieſem Grade von Anfang an nicht innewohnte
Die Entwickelung kam im Laufe der verſchiedenen Konferenzen
die der Reichskanzler mit den leitenden Perſönlichkeiten derdſterreſchiſch unnerhſchen Monarchie hatte

Seit Jahrzehnten wußte die ultramontane Preſſe rührſelig
ihren Leſern von der Haft des jetzt verſtorbenen Kardin als
Melchers im kölner Gefängniß zu berichten daß er dort als

Paulus Melchers Strohſlechter in den Liſten geſtanden habe
Zwar wurde Melchers nie zur Handarbeit herangezogen wie
längſt nachgewieſen worden iſt aber der Titel Strohflechter
durfte trotzdem bei der Erwähnung des Märtyrerbiſchofs ni ht
fehlen Daß dieſe Bezeichnung eine fromme Lüge war muß
jetzt ſogar die Köln Volksztg zugeſtehen Nach einer Dar
ſtellung die dem Blatte von vertrauenswürdiger Seite zugeht
erfolgte die Eintragung im Gefängnißregiſter nach Zellengruppen
Die Zelle des Erzbiſchofs lag anf dem Strohflechtergange und
bei ſeiner Eintragung gerieth er dadurch in die mit Stroh
flechter bezeichnete Kolumne nach ſeinem Namen aber befand
ſich der Vermerk Selbſtbeköſtigung unbeſchäftigt Weiter
ſtellt das ultramontane Blatt ausdrücklich feſt daß die damalige
Gefängnißverwaltung und die Beamten ſich taktvoll benommen
haben Was bleibt nun alſo von dem Märtyrerbiſchof übrig

Jn den Preußiſchen Jahrbüchern kommt Prof Delbrück
noch einmal auf den eingeleiteten ſpäter aber zurück
genommenen Prozeß zurück und bemerkt Man erkannte daß
ein ſchleuniger Rückzug noch das beſte ſei und auf eine
bloße Ausſprache mit mir hin ohne daß ich mich zu irgend
einer Erklärung herbeigelaſſen nahm Herr v Köller den Straf
antrag zurück

Die Unverfrorenheit Hammerſtein s geht auch aus der
Thatſache hervor die das griechiſche Blatt Ephemeris mittheilt
daß Frhr v Hammerſtein kurz vor ſeiner unfreiwilligen Abreiſe
von Athen den Miniſterpräſidenten Delyannis um ein Jnter
view gebeten hat Der Miniſter entſprach dem Erſuchen und
äußerte ſich in dem Jnterview eingehend über den ganzen wirth
ſchaftlichen Mechanismus Griechenlands und über die Finanz

Dr Herbart großes Entgegenkommen
Für das Armenweſen in Berlin ſind im Verwaltungs

jahre 1894/95 r 13,997,088 91 M verausgabt worden
weicher Summe eine Einnahme von nur 2,242,789 31 M 97
überſteht ſo daß ein Kommunalzuſchuß von 11 754,299 60
gegen das Vorjahr 449,596 77 M mehr erforderlich war

Ansland
OeſterreichUngarn

Wie man uns aus Z ara berichtet iſt der Präſident des
dalmatiniſchen Landtags Reichsrathsabgeordneter Klaitſch
am Freitag nachmittag geſtorben

Jtalien
Die Crispi ſche Riforma bezeichnet mit aller Beſtimmtheit

die Kriſisgerüchte als unbegründet und bloße Ausgeburten der
Wünſche und Pläne der Oppoſition der miniſterielle Blätter
ſehr unzeitgemäßen Beiſtand leiſten indem ſie gewiſſen
Miniſtern ein übles Horoſkop ſtellen Vor allem kann, ſo
ſchreibt die Riforma wer den Charakter und die Richtung
des Herrn Crispi kennt bei ihm keine große Neigung zum
Wechſel ſeiner Kollegen annehmen wie er benn ſeinen Vor
gängern allzu leichte Veränderung in der Zuſammenſetzung
des Kabinets auf Grund angenblicklicher Strömungen des
öfteren zum Vorwurf gemacht hat Es können parlamen

tariſche Verhältniſſe vorkommen die die Erſetzung dieſes oder
jenes Miniſters ferdern ohne daß eine allgemeine Kriſis nöthig
wird Aber wenn dies zuläſſig iſt nach einem Kammerbeſchluß

Glückwunſchadreſſe zahlreicher Herren aus Jnnsbruck
S e

der gegen einzelne Miniſter gerichtet iſt ohne die allgemeine

Alfred Auſlin entſtammt einer katholiſchen Kaufmannsfamilie
und verbrachte ſeine Schulzeit in Erziehungsanſtalten die von
Jeſuiten geleitet wurden Er promovirte 1853 an der
Univerſität zu London trat daſelbſt beim Jnner Temple der
berühmten Rechtsſchule ein und erwarb ſich 1857 das
Advokaturrecht verſuchte ſich neben der Ausübnung ſeines
Berufes vielfach ſchriſtſtellceriſch ſich dann 1861 endgiltig der
Journaliſtik zuwendend Um dieſe Zeit gab er jene Satire
rIhe scason betitelt hergus die ihn zuerſt in weiteren
Kreiſen bekannt machte ſeinen zum Theil anonym veröffent
lichten Jugendarbeiten den Dichtungen Roland 1854 und
Randelph 1857 ſowie dem Roman PFive years of it
1858 war bisher keine Beachtung geſchenkt worden Jn

dem erwähnten ſatiriſchen Werke hatte der Verfaſſer die
faſhionable Saiſon Londons zur Zielſcheibe ſeines Spottes
gemacht die Anſnahme deſſelben ſeitens der Kritik war ver
letzend und rückſichtslos inſofern auch ungerecht als die ſich
hier bekundende bedeutende ſatiriſche Kraft nicht anerkannt
wurde Durchans nicht zerknirſcht ſondern maßlos erbittert
nahm der Autor Rache mit dem Ausfall in poetiſcher Form
Meine Satire und ihre Rezenſenten und dem Pasquill
Eine Zuſchriſt der Bewunderung an den Herausgeber der
Salurday Rericw Die engliſche Kritik die ſich einer weit

größeren Machtſtellung erfrent als die dentſche hat ihm dieſe
ln dung gegen ihren rügenden Richterſpruch niemals ver

ziehen
Alfred Auſtin der ſchon ſeit vielen Jahren in Swinford

Houſe zu Aſhford in der Graſſchaft Kent als Herausgeber
der Nationagl Review lebt vereint mit vielſeitigſter Be

abung einen raſtloſen Schaffenstrieb ſtattlich iſt die ReihePiner bisherigen litterariſchen Veröffentlichungen Die Samm

inngen ſeiner lyriſchen Pocſien erſchienen unter den Titeln
Zwiſchenſpiele 1872 Sellſtgeſpräche im Lied 1882

und Der Liebe Wittwenſchaft und andere Gedichte 1889
Seine größeren epiſchen Dichtungen ſind anßer den ſchon
erwähnten Jngendverſuchen Die Tragödie der Menſchheit
v ſpäter umgearbeitet Rom oder Tod 1873 Prinz

ncifer und Fortunatus der Peſſimiſt 1892 Er erprobte
ſeine Kraft anch im Drama Der Thurm zu Babel eine
himmliſche Liebesgeſchichte 1874 und Savongrola eine
Tragödie 1881 ſind ſeine beiden Schöpfungen auf dieſem
Gebiete Eine Geſammtansgabe ſeiner poeliſchen Werke wurde
von Macmillan in London veranſtaltet

Die Zahl von Anſtins Proſgarbeiten iſt ebenfalls nicht
gering Außer den Romanen An artisis proof 1864

Won by a hcad 1865 und Ieszhow the bästard 1877
erſchienen in verſchiedenen Magazincs und Reviers cine Menge

geiſtvoller Eſſays und kritiſcher Studien von ihm deren
hauptſächlichſte er ſpäter unter dem Titel The poesie of the
period ſammelte Als ſein bedeutendſtes ſatiriſches Werk iſt
neben der erſten oben genannten Veröffentlichung dieſer Art
The golden age 1871 zu erwähnen
Jm Gegenſatz zu ſeinem Amtsvorgänger Lord Tennyſon

der die tiefſte idylliſche Zurückgezogenheit fernab vom Tages
lärm über alles liebte war das Leben Auſtin s äußerlich ereig
nißreich und vielbewegt ſo verweilte er als Berichterſtatter
des Standard, deſſen Mitarbeiter er war während des
Vatikaniſchen Konzils in Rom und ſür die Dauer des
deutſch franzöſiſchen Krieges im preußiſchen Hauptquartier
hochgeſchätzt wiro er von ſeinen politiſchen Geſinnungsgenoſſen
da er zielbewußt und energiſch für die Sache der Partei ein
tritt Aus ſeiner Eigenſchaft als Parteigänger Beaconsfield s
ergab ſich ſeine feindliche Stellungnahme Gladſtone gegen
über u a bekämpfte er deſſen Schrift Bulgarian horrors
durch ſeine Toryhorrors Indeſſen beſchränkte er ſich nicht
darauf durch Leilartikel und Flugſchriften für ſeine politiſche
Ueberzeugung zu wirken ſondern nahm auch ſein poetiſches
Talent hierbei zu Hilfe ſo behandelte er das Thema Warum
England konſervativ iſt in verſchiedenen Sonetten Jm Jahre
1865 trat er als konſervativer Parlamentskandidat für Taunton

Somerſetſhire auf
Irgend einen Einfluß auf die fernere Entwickelung der eng

liſchen Poeſie ansznüben dazu wird Alfred Anſtin nicht im
ſtande ſein ein Wachſen ſeinerſeits ſcheint da er mit ſeinen
60 Jahren bereits in der Sonnenwende des Lebens ſteht
völlig ausgeſchloſſen Uebrigens war es während der
300 Jahre die inzwiſchen ſeit der Stiftung der Lauregteſhip
verfloſſen ſind nur Alfred Tennyſon den auch das Volk in
ſeiner Geſammtheit als den größten lebenden Dichter anerkannte
und deſſen Dichterkrönung mithin den einſtimmigen Wünſchen
der Menge entſprach Aus der langen Reihe der Hoſpoeten
ſind außer Tennyſon nur Edmund Spenſer Ben Jonſon John
Dryden Robert Soüthey und William Wordsworth über die
litterariſchen Kreiſe hinaus noch wirklich gekannt von den
übrigen Samuel Daniel William Davenant Thomas
Shadwell Tate Nicholas Rowe Colley Cibber Whitehead
Thomas Warton und Henry James Pye friſten manche
nur deshalb in einigen engliſchen Litteraturgeſchichten ein
fümmerliches ſchemenhaftes Daſein weil ſie einſt mit der
hohen Würde des Poeta laureatus belleidet waren

Ob ſich unter Auſtin s zahlreichen Werken Schöpfungen
von bleibendem Werthe befinden darüber wird erſt ein ſpäteres
rückſchauendes Geſchlecht den Entſcheid zu treffen haben

Wilhelmine Prinzhorn

Politik des Miniſterinms zu verurthelten ſo kann es nicht
geſchehen wenn kein Urtheil des Parlamentes vorliegt Nach
der Riſorma hat nur die Oppoſition ein Jntereſſe daran
durch eine theilweiſe Kriſis eine Breſche in das Miniſterium
gelegt zu ſehen Aber gerade weil die Oppoſition darauf
rechnet von den Verändernngen Vortheil zu ziehen werden
dieſe ſich ſchwerlich verwirklichen wie auch auf Grund ver
mutheter Stimmungen der Mehrheit keine Kriſen hervorgerufen
werden können Alles Gerede der letzten Tage iſt demnach
als von der Wahrheit ſehr weit entfernt zu erachten Es iſt
keine Aenderung im Kabinet zu erwarten weder gemäß den
Wünſchen und Zielen der Oppoſition noch gemäß den Abſichten
derjenigen die dem Miniſterium einen Dienſt zu erweiſen
glauben indem ſie das Gerücht von einer nahen Kriſis be
ſtätigen Trotz dieſer Ablengnung erhielt ſich in den politiſchen
Kreiſen Roms die Meinung daß in den nächſten Wochen
einige Miniſter ihren Platz räumen werden

Auf Grund neuer brieflicher Berichte über die Ereigniſſe
von Amba Aladſchi änßern viele Blätter Tadel gegen Bargtieri
deſſen Anordnungen eine rechtzeitige Unterſtützung Toſellis nun
möglich machten Die erfolgte Beſetzung Aduas durch die
Schaaren Manggaſcha s gilt als unerheblich ſo lange Entiſcho
und Okule Knuſai vom Feinde frei und die nach Adigrat mar
ſchirenden Verſtärkungen unbehelligt bleiben Auch nach den
geſtrigen Aeußerungen des Königs bleiben Beſorgniſſe vor un
angenehmen Ueberraſchungen und langwierigen Kämpfen be
ſteben Jtalie verlangt daß unverzüglich zehn weitere
Bataillone abgeſandt und vom Parlament die nöthigen fünfzig
bis ſechzig Millionen verlangt werden Riforma vermuthet
daß lokale Freibeuterſchagren die leicht zu vertreiben ſeien
Adua beſetzt haben

Die Fürſtin Lingnagloſſa Crispi s Tochter wurde am
Donnerstag von einem geſunden Knaben entbunden

Spanien
Eine Depeſche des Marſchalls Martinez Campos meldet

von einem Zuſammenſtoß mit den Jnſurgentenſchagren
unter Führung von Gomez und Maceo Die ſpaniſchen
Truppen hatten 4 Todte und 19 Verwundete

Portugal
Die Cortes wurde am Donnerstag eröffnet Die Thron

rede betont die guten internationalen Beziehnngen Der König
drückt in der Rede ſein Bedauern ans über die Umſtände die

frage Auch ſonſt dewies der Miniſterpräſident dem angeblichen ſeiner Reiſe nach Jtalien Italien habe viele
Anſprüche auf Portugals innigſte Sympathie als eine Nation
mit der der König durch enge Familien und Freundſchaftsbande
verknüpft ſei

Nuftlaud
Zu einem der höchſten Staatsämier eines Gehilfen des

Miniſters des Jnnern iſt einer der hervorragendſten ruſſiſchen
Jnriſten berufen worden Nikolai Adrianowitſch Nekludoff Es
iſt im modernen Rußland ſeit den Tagen Alexanders II keine
ungewöhnliche Erſcheinung mehr daß Univerſitätsprofeſſoren
zu den maßgebenden Stellungen im Reich gelangen Nikolaus
Bunge war bevor er Finanzminiſter wurde einer der ge
lehrteſten und gefeiertſten akademiſchen Lehrer der Kiewer
Univerſität und Pobedonoszeff galt ehe er ſeine unheilvolle
reaktionäre Thätigkeit eröffnete als die größte Autorität auf
dem Gebiet des bürgerlichen Rechts Nekludoff iſt Kriminaliſt
ſeine Studien hat er auf deutſchen Hochſchulen abgeſchloſſen
Jahre lang war er Profeſſor der Petersburger Univerſität
der kaiſerlichen Rechtsſchule und der militäriſch juriſtiſchen
Akademie Jn den letzten 15 Jahren iſt er wiederholt zur
Theilnahme an wichtigen geſetzgeberiſchen Arbeiten bernfen
worden Nunmehr ſoll er ſeine reiche langjährige Erfahrung
in den Dienſt der inneren Verwaltung ſtellen die Schluß
folgerung iſt geſtattet daß in die Verwaltung des großen
Reiches durch die Ernennung eines gewiegten Gelehrten von
ſtrenger Geſetzlichkeit und weſteuropäiſcher Bildung ein Element
hineinkommt das ſich zu Willkürlichkeiten und brutalen Rechlsbeugungen wie ſie ſönſt auf der Tagesordnung ſtanden nicht

hergeben wird Die Reſidenzpreſſe änßert ſich tieſbefriedigt
über die Ernennung nur Fürſt Meſchtſcherskis Graſchdanin
ſchweigt noch

Vulgarien
Das von der Kammer angenommene Budget weiſt nur

unbedeutende Abändernngen der Geſamimntziffern auf Die
Ausgaben ſtellen ſich demugch auf 90,957,000 Fres die Ein
nahmen auf 91,134,000 Fres

Gegenüber den ſeit einiger Zeit anſtauchenden Gerüchten
daß für die Umtaufung des Prinzen Boris der
18 /30 Januar in Ausſicht genommen ſei wird von kompe
tenter Seite verſichert daß dieſe Angaben auf keiner ernſten
Grundlage beruhen Von einem beſtimmten Zeitpunkte des
eventuellen Uebertritts ſei niemals die Rede geweſen

Wie uns aus Wien gemeldet wird erregt die Ankündigung
von der Europareiſe des Fürſten Ferdinand

roßes Aufſehen Miniſterpräſident Stoiloff kündigte bei derPerlagung der Sobrauje an der Fürſt ſei genöthigt eine Reiſe

ins Ausland zu unternchmen ſagte aber nicht wohin er ſich

23 Januar dem Tage der Wieder Eröffnung der Sobranje
wird der Fürſt nach Bulgarien zurückkehren Hier glaubt
man daß ſeine Reiſe mit Abmachungen zwiſchen dem Fürſten
Hohenlohe und Graf Goluchawski zuſammenhänge und daß
er jedenfalls auch in Wien aufhalten werde

Zur Lage in Tranusvaal
Ueber eine Unterhaltung eines ſeiner Mitarbeiter mit einer

hervorragenden der L in Transvaal naheſtehenden
Perſönlichkeit berichtet das B

Unſer Berichterſtatter ſtellte zunächſt die Frage aus welcher
Urſache die gegenwärtige Bewegung in Tranusvaal hervorgegangen
ſein möchte Nichts einfacher als das war die Erwiderung
die ganze Bewegung der Üitländer Ausländer in Transvaal

iſt von einer kleinen Gruppe engliſcher Finanziers inſcenirt
worden Zu dieſer Gruppe gehört zunächſt die Chariered Company
oder wie br oſfizieller Titel lantet Britiſch Südafrikaniſche Ge
ſellſchaft Die Direktoren derſelben ſind der Herzog von Fife
der Herzog von Abercorn C Cawſton Cecil Rhodes der Premier
miniſter der Kapkolonie und Alfred Beit Chef der londoner
großen Finanzfirma Wernher Beit u Co Zur zweiten Gruppe
dieſer Finanziers gehören der bekannte Barnato von der Firma
Varnato Vs in London und S Neumann Die meiſten der
hier Genannten insbeſondere aber Cawſton und Beit ſind auf
das Engſte mit Cecil Rhodes befreundet und verbündet Der
Plan dieſer Finanziers ging nun gen einfach dahin
durch Anzettelnng einer Revolition in Transvagl beziebungs
weiſe durch Erregung eines Putſches in Johannesburg
die gegenwärtige Burenregierung zu ſtürzen den Präſi
denten Krüger der ohnehin im Jahre 1897 zur Wieder
wahl ſteht zu deſeiligen und an die Stelle derſelben Kreaturen

begebe noch auch welches der Zweck der Reiſe ſei Bis zum
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zum König Lobengula geſchickt
der noch in aller Erinnerung iſt

des Cecil Rhodes zu ſetzen Erleichlert wurde den Arrangeuren
dieſes Faſtnachtſcherzes das Spiel dadurch daß mehrere der an
geſehenſten und einflußreichſten Perſönlichkeiten in Transvaal
wie Staatsſekretär Leyds der angeſehene Deutſche Herr d
Lippert gegenwärtig außer Landes weilen Mit Krüger
allein hofften die Hintermänner der Bewegung leichtes Spiel zu
haben Um nun ihr Ziel um ſo raſcher erreichen zu können
agitirten ſie mit allen Mitteln vor allem natürlich mit ihrem
Gelde unter der Minenbevölkerung Johannesburgs um dieſe zu
einem Aufſtande zu bewegen Sie hofften auch einen Theil der h
Buren die ſeit einiger Zeit zu Präſident Krüger ſich in Oppo 1

tion beſinden für ſich gewinnen zu können Aber ich will gleich 1
ier konſtatiren daß die ganze Geſchäflswelt in Johannesburg n

vor allem die deutſche aber auch die engliſche ſich von dem
Treiben vollſtändig fern hielt und daß als die eigentlichen revo
lntionär geſinnten Elemente nur die von den genannten Finanuz
männern irregeleiteten unteren Schichten der Bevölkerung be
trachtet werden müſſen

Der ganze Plan der genannten Finanzgruppe dle wie
geſägt mit Cecil Rhodes in engſter Fühlung ſteht lief nun
wie Sie wiſſen darauf hinaus ſich mit einem Schlage des
Transvaals zu bemächtigen und einfach an die Kapkolonie
anzugliedern Daß nun die Abſicht einen Gewaliſlreich
in Scene zu ſetzen wie den der ſoeben unter der Leikung des

Dr ſo ſchmählich vernnglückt iſt ſchon ſeit Langem in
den Kreiſen dieſer Finanzgruppe beſtand geht aus der Thatſache
hervor daß dieſe Leute vor Wochen für Hunderte von Millionen
ſüdafrikaniſche Goldwerthe auf den Markt warfen in der ſicheren
Vorausſicht ſie in kurzer Zeit um zwei Drittel billiger wieder
kaufen zu können Die Vörſenderonte die vor einiger Zeit die
Börſen von Berlin Paris und Wien ſo ſtark in Mitleidenſchaft
zog iſt re auf das Conto der Machination dieſer Gruppe
zu ſetzen die dadurch das kontinentale Vermögen um Milliarden
geſchädigt haben

Dr Jameſon iſt nun geſchlagen und ich hoffe daß nunmehr
insbeſondere wo England ſich der allgemeinen Entrüſtung Europas
gegenüberſieht die Dinge einen friedlichen Verlauf nehmen
werden Nicht wenig zu dieſem Ausgang der Sache hat das
prompte Eingreifen der deutſchen Regierung beigetragen deren
Jntervention in dieſem Falle viel weiter ging als man denkt DieNiederlage Jameſon s könnte man beinahe einen Sieg derdeutſchen
diplomatiſchen Bemühungen nennen Sind doch auch gewaltige deutſche

Jntereſſen in Transvaal zu vertheidigen geweſen Etwa
60 Millionen deutſchen Kapitals ſind in Goldminenaktien des
Transvaal inveſtirt die Delagoa Eiſenbahn iſt faſt ausſchließlich
aus deutſchem Kapital erbaut Woermann hat dorthin eine

die allerdings Herrn Rhodes ein Dorn im Auge
uſw e

v 7 iſt nun geradezu komiſch wenn Rhodes heute behauptet
on dem

wußt zu haben Zum weiteren Beweiſe daß etwas planmäßig
ins Werk geſetzt wurde will ich nur anführen daß Rhodes ſelbſt
ein t der vorgenannten Speknlantengruppe Alfred Beit
vor einigen Wochen dringend per Kabel nach Kapſtadt berief
und daß wie ich ſoeben durch Telegramm erfahre die
Chartered Company eine große Zahl von Schwarzen bewaffnet
hatte die Dr Jameſon als Hilfstruppen dienen ſollten Was
nun das Schickſal der geſchlagenen Bande Jameſon s und ihres

ührers betrifft ſo kann ich nur verſichern daß es der Auf
orderung Chamberlain s an Präſident Krüger die Gefangenen
uman zu behandeln durchaus nicht bedurft hätte Die Burenhaben von jeher alle Kriegsgefangenen mit größter Humanität
ehandelt und werden auch in dieſem Falle ſo verfahren wenn
leich es ſich bei Dr Jameſon und ſeinen Leuten nicht um s
riegsgeſangene iſt doch gar kein Krieg erklärt ſondern

einfach um eine Ränberbande handelt Für die verwundeten
Buren werden gegenwärtig in r unter dortigen an
geſehenen Firmen Gelder 2e geſammelt Es ſind bereits
100,000 M beiſammen Der vorgenannte Herr Lippert hat
allein 40,000 M zu dieſem Zweck beigeſteuert

Charakteriſtik des engliſchen Vorgehens diene Jhuen nochaß alle an hier lebende Perſönlichkeiten aus dem Lransvaet

adreſſirte Telegramme in Kopſtadt inhibirt wurden
man ſogar Briefe von Transvaal hierher in Kapſtadt erbrochen
hat Staatsſekretär Leyds ein Holländer von Geburt ſteht in
täglicher engſter Fühlung mit dem hieſigen Auswärtigen Amt

Ueber die Perſönlichkeit des Dr Jameſon ſchreibt man uns
Dr Leander Starr Jameſon iſt ein Schotte von Geburt

Er iſt 42 Jahre alt Seine mediziniſchen Studien abſolvirte er
in London mit Auszeichnung Geſundheitshalber ging er nach
Südafrika und ließ ſich in Kimberley als Arzt nieder Dort
entdeckte ihn der Miniſter Cecil Rhodes Deſſen Scharfblick
entging es nicht daß Dr Jameſon zu den Männern gehörte
welche er für ſeine großartige ſüdafrikaniſche Eroberungspolitik ſt
gebrauchen konnte 1888 wurde der bisherige Arzt als Geſandter

Dann folgte der Matabelekrieg
Seit 1890 iſt Dr Jameſon

permanenter Beamter der ſüdafrikaniſchen Geſellſchaft Er iſt
übrigens durchaus kein bloßer Drauſſchläger Nur ſeiner Ueber
redungskunſt gelang es den großen Buren Trek zu verhindern

Wahrſcheinlich hat die Truppe mit welcher Dr Jameſon in
den Transvaal eingedrungen iſt aus früheren BetſchnanaGrenz i
poliziſten beſtanden Dieſe Truppe wurde vor einigen Wochen
als das Betſchuanaland von der KapKolonie übernommen wurde
auſgelöſt Sie hatte ihr Hauptquartier in Mafeking Dieſes
liegt an der Grenze des britiſchen Betſchuanglandes des Trans
vaals und des Betſchuanga Schutzgebietes Dieſes letztere ſteht
jetzt unter der Verwaltung der britiſchen ſüdafrikaniſchen Geſell
ſchaft Mafeking beſitzt Eiſenbahnverbindung mit der Kapſtadt
Es iſt nur wenige Stunden von Kimberley aber mehrere hun

von Vuluwayo entſernt wo Dr Jameſon s Amts u
itz iſt

Provinzialnachrichten
Weißenſels 3 Jan Oeffentliche Tanzbeluſti

ungen Geflügel Ausſtellung Fiſchzucht
dohheit Nach landräthlicher Bekanntmachung

ſind für das platte Land und die Städte Hohenmölſen Oſter
eld Schkölen Stößen und Teuchern des dieſſeitigen Kreiſes

r

Ländercien in Teiche umwandelt Der gräfliche Förſter in
Goſeck ertappte in
Dieſelben fielen über ihn her und miß handelten ihn derart

die vom hieſigen PeſtalozziZweigverein anläßlich der Jubelfeier
Peſtalozzis in den Reichardt ſchen Sälen zu veranſtaltenden Auf
führungen des Feſtſpiels Peſtalo zzi in Stan z mit erheb
lichen Koſten verknüpſt ſind hat der Lehrerverein in Magde

Schwindlerin Am Abend des 2
wich aus der
in ternirte Strafgeſangene Reinhold Kötſchau aus Möchelroda
Am Morgen des 31 Dezember wurde der Entwichene in der
Flur Tonndorf bei Berka todt aufgefunden anſcheinend war er
erfroren Jn ſonderbarer Weiſe voperirte in den letzten Tagen
eine Frauensperſon hier als Diebin und Betrügerin
Hotels die ſie zum Nächtigen aufſuchte verſchwand ſie ohne die
Zeche zu bezahlen und unter Mitnohme von Werth und andern
Sachen Die aus einem Hotel geſtohlenen Sachen ließ ſie dann
im nächſten Hotel zurück in einem Hotel auch zwei werthvolle
Mäntel die ſie in einem größeren Geſchäfte erſchwindelt hatte

operirt
gebürtig ſein

Schneelage Das größte und wohl auch älteſte Gebände
Frauenwalds
Gaſthoß iſt am Abend des 30 Dez binnen wenig Stunden in
Aſche gelegt worden
glück augenblicklich und wohl auch für längere Zeit arbeitslos
Die prächtige Schlittenbahn hat viele veranlaßt während

der Weihnachts und Neujahrszeit der Höhe unſeres Gebirges
einen Beſuch abzuſtatten
Schnee durchſchnittlich 60 em hoch

erſchienene Poſtſtatiſtik für 1894 ergiebt aus einer Zuſammen
ſtellung mit den Ziffern vom Jahre 1890 für Nordhauſen eine
nicht unweſentliche Verkehrsſteigerung
geſtiegen die Portoeinnahme von 338,250 auf 382,396 die
Zahl der eingegangenen Briefe von 1,996,600 auf 2,107,800 der
aufgegebenen
Packete von 125,300 auf 188,692 der aufgegebenen
185,455 auf

uge Jameſon s der ſein Untergebener iſt nichts ge 5,854,509 auf 6,686,024 der ausgezahlten Poſtanweiſungenvon 22,033 241 auf 22,420,266 der auſgegebenen Telegramme
von 28,632 auf 33,890 der eingegangenen Telegramme von
30,384 auf 33,831 Stück Mit dieſen Zahlen ſteht Nordhauſen
in der Reihe der Städte ſehr weit vorn Beiſpielsweiſe beträgt
der für Poſtanweiſungen ausgezahlte Betrag mehr als das
doppelte des Betrages in dem an Einwohnerzahl größeren Mühl
hauſen und die Geſammtzahl der Telegramme in Nordhanſeu
67,721 in Mühlhauſen aber nur 47,099 uſw

Ferdinand Max Koennecke verliehen worden

ſeinem Jagdreviere drei Wilddiebe
aß er ſchwer darniederliegt

V Magdeburg den 3 Januar Peſtalozzifeier ſ Da

urg 200 Mark als Garantiefonds bewilligt Die erſte der vor
äuſig in Ausſicht genommenen drei Aufführungen findet am
1 Januar ſtatt Die Rolle des Peſtalozzi hat Rektor Stumvoll
bernommen

2 Erfurt 3 Jan Entwichen und erfroren
Weihnachtsfeiertags ent

Strafanſtalt zu Jchtershauſen der dort

Jn den

luch in andern thüringer Städten hat ſie ebenſo wie hier
Sie nannte ſich Elſe Franke und ſoll aus Coburg

Aus dem Thüringer Wald 2 Jan Fenuersbrunſt
Friedrich Kühnlenz Glaswaarenfabrik und

Viele Arbeiter ſind durch das Brandun

Am Gebirgskamm liegt jetzt der

D Nordhanſen 3 Jan Poſtergebniſſe Die ſoeben

Es iſt in dieſer Zeit

riefe von 3,616,400 auf 4,827,000 der eingegangenen
ackete von

213,427 der eingezahlten Poſtanweiſungen von

Moiae awerkanischer MAlhxed 107 109 Al Dohanmal
117 138 A

Kap ohne Handeel
Viktoria 134 146

Proſao für 100 kg veollo
St ärke einschl Faes Hallesche pa

34 36 M Maisstärke 29 32 M
KkKunmumeol aueechl Sack 56 57 M 16 bis

32 l Bohnon 22 24 II Klooganten Rothbklee
60 72 84 Weissklee 75 85 105 chwedischer Klee 72 bi
80 86 AI Gelbklee 22 26 Esparsette 22 24 I

Mohn blan 29,00 30,00 M grau BI
Futtorartikel gefragt Vuttermehli 12,00 13,00 M

Roggenkleie 8,50 9,25 A Weizenschalon 7,75 bis
8,25 Al Weizongrloskloie 7,75 8,25 I Malzkelme
hello 8,00 9,00 AI dunkle 7,00 7,50 A Oelkuehesn
9,00 9,25 A

Mia lz 25,50 27,59 R h n 46 00 51
Petroleum 24,50 AI Solaröl 0,525,309 12,50 M
8piritnse 10,000 IAtor roz fest Kartolſfel mit 50 B

Verbrauchenbxnbo BI mit 70 d Verbrancheabgabo 32,20
Rüben AlWeizenmohl 00 brutto inel Sack 22,00 23,00 M Roggeu
mehl 01I brutto incl Sack 19,00 20,00 D

Sommerrühaen M Erbeen

Weizenstärbke

Lin gen

Halle 4 Jan Bericht über Stroh und Heu mit
getheilt von Otto Westphal Sümmtliche Preiso golten für
50 kg Roggen Langstroh Handdrusch 2,00 D AIa
schinenstroh Weizenstroh l,50 Koggeonstroh M
Wiesonhen biesiges und bestes Thüringer 3,00 Oderhbeu
und minderwerthige fremde Sorten 2 bis 2,50 Kleehou
3,00 A Torfsetrenu 1,30 I

Spiritnus
Nordhausen 3 Jan Privatnotirung Branntwein 45 Vol

kür 100 kg ohne Fass ab Brenuerei 57,50 59,50 AI desgl 40 Vol
52,00 54 90 M

IIamborg 3 Jan Späöritus fester per Jan Febr 16 Brrer Febr März 16 per April Ala 169 Br per Mai Juni 16 Br
a 3 Jan Spiritus fest e mit 70 41 Konsumsteuer

Breslau 3 Jan Spiritus per 100 100 exel 50 A Verbranchs
ubgaben per Jan 49,50 do do 70 M Verbrauchsabgahen per Jan
30,00 do do

Paris 3 Jan Sehlusshericht Spiritus ruhig per Jan 31,50
per Febr 31,75 per März April 82,50 per Mai Aug 32,75

Petroleum
Stettin 3 Jan Loco 11,15
Hawmburg 3 Jan Poetroleum loco fest

loco 6,85
Bremon 3 Jan

Offiz Notirung der Bremer Vetrolenm Börse
ussisches Petroleum Loeo 6,60 Br

Antwerpen 3 Jan Schluss Berieht Ratlinirtes Type weiss
loco 182 Pest

Siandard white
Börsen Schlues Bericht Kaffinirtes Petroleum

Höher Looo 7,90 Br

2

Geiſtliche Stellen Durch Ableben ihres Jnhabers iſt die mit

enneckenſtein Diözeſe Nordhauſen erledigt Frele kirchenregäpentliche
Beſetzung und neben freier Wohnung Minimal Einkommen Eine Kirche Be
rufung durch die Kirchenbehörde Die erledigte evangeliſche Diakonatſtelle an werde nur dem deutſchen Richter antworten und fürchte nicht

t Andreas zu Eisleben iſt dem bisherigen Pfarrer in Klein Eichſtedt Carl
Zu der erledigten evangeliſchen

ſarrſtelle zu Oppers hauſen Ephorie Großgotiern iſt der bisherige Predigt
amte Kandidat Gnſtav Albert Ernſt Weigelt berufen und beſtätigt worden

x Weimar 3 Jan Volkszählungsreſultate Nach
der von dem hier domizilierten Statiſtiſchen Bureau Vereinigter
Thüringiſcher Staaten mitgetbeilten vorläufigen Zuſammenſtellung

nd di d Ergebniſſe der Volkszählung vom 2 Dezember 1895 beträgt
ab die geſammte Einwohnerzahl im Großherzogthum

338,887 gegen 326,091 im Jahre 1890 das ergiebt ein Mehr von
12,796 Seelen oder 3,92 Proz Es haben in dieſen fünf Jahren
zugenommen der 1 Verwaltungsbezirk Weimar um
4,40 Proz der 2 Apolda um 3,34 der 3 Eiſenach um 6,84
der 4 Derenbach um 0,36 und der 5 Neuſtadt a um 3,75
Prozent Bemerkenswerth erſcheint noch in Bezug auf das Ver
hältniß der Geſchlechter W einander daß das weibliche Ge
ſchlecht überwiegt in
und in Eiſenach um 1017
Jena ſich für die männliche Bevölkerung ein Ueberſchuß
von 674 über die weibliche ergiebt in Jſmenau Weida und Neu

eimar um 2343 in Apolda um 1533
während in der Univerſitätsſtadt

adt iſt die Vertheilung eine ziemlich gleichmäßige

x Weimar 3 Jan Zur Feier des 18 Jan Kirch
ban Projekte Gutem Vernehmen nach hat das Großherzogl
Miniſterium beſchloſſen daß das 25 jährige Jubiläum der
Gründung des Deutſchen Reiches in ſämmtlichen Schulen des

Landes mit einer beſonderen rGroßherzogl ſächſ Kirchenrath fordert die evangeliſche Geiſt
Feier begangen werde Der

chkeit auf dieſes für Deutſchland ſo hochbedeutſamen Ereigniſſes
in dem Hauptgottesdienſt am 19 Jan in angemeſſener Weiſe
unter Gebet und Fürbitte zu gedenken Auf Anregung des

Hoſpredigers Dilthey iſt jetzt auch zur Erbauung einer neuen
Kirche für die Hof und Garniſongemeinde ein

alt Gruundträg durch freiwillige Spenden
worden

anſehnliches
geſchaffen

Der bisFraukenhanſen 3 Jan Perſonalien
herige Vorſteher des Fürſtl Rent und Steueramts Finanzrath
nd Rentamtmann Oskar von Bamberyg ſowie der Kaſſen

rendant Kneiſel ſind zum 1 Jan in den Ruheſtand verſetzt
während der Stenueraſſiſtent Böttcher in gleicher Eigenſchaft
aan das Fürſtl Reviſionsburean in Rudolſtadt verſetzt worden
iſt Zum Vorſteher dieſer Behörde iſt der frühere Rechnungs

eviſor jetzige Rentamtmann Franke ans Rudolſtadt ernannt
während die Kaſſengeſchäfte dem Steneramtsaſſiſtenten Möller

us Rudolſtadt übertragen worden ſind Dem Oberſteuercon
troleur Schilling hier wurde das Dienſtprädikat Steuer
inſpektor verliehen

ffentliche Tanzbelnſtigungen auf das Jahr 1896 nur
an folgenden Tagen mit den üblichen Einſchränkungen zu ge
ſtatten Kaiſers Geburtstag 16 Febr 2 und 3 Oſter und 2
und 3 Pfingſtfelertag 14 Juni 12 Juli 2 Aug 2 Sepibr

Okt 8 Nov und 26 Dez Der hieſige Verein für Ge
e veranſtaltet vom 1 bis 3 Febr d J eine Aus
tellung in Schumanns Garten Mit derſelben ſoll eine Ver
looſung verbunden werden Jm Thale der Wethan ſind die
Landwirthe beſtrebt die Fiſchzucht nach Möglichkeit zu heben 1
Man ſucht dies dadurch zu erreichen daß man wenig ertragreiche Haker bessere Stimmuvg 124 131 M

W S e 7 25 Tr T a

Börse zu IIalle am 4 Januar
Fär einen Theil der Auflage aus dem borgenblaſte wiederholt

Preise mit Ausschluss der Alaklergebühr für 1000 kg netto
Weizen bessero Stimmung 141 148 feinster märkischer

über Notiz Kauhwelzen 138 144 M
Roggen bessere Stimmung 126 130 M

d erste etill Brau 138 158 ſeinsto bis 172 M Futter
124 M

Letzte Nachrichten

Brindifi 3 Jan Freiherr von Hammerſtein wurde
hente von dem Unterſuchungsrichter Papagallo aus Lecce

Ablauf der Gnadenzeit am 21 Auguſt 1896 zu beſetzende Pfarrſtelle zu einem Verhör unterworfen er weigerte ſich jedoch über die
ihm zur Laſt gelegten Verbrechen Auskunft zu geben Er

das Urtheil da es ſich nur um einen aus politiſchen Gründen
gewünſchten Prozeß handle Auch mit ſeinen übrigen Ant
worien war Hammerſtein ſehr karg und ließ ſich kein Wort
entlocken daß ihn kompromittiren konnte Er erklärte ferner
dem Unterſuchungsrichter daß ſeine beiden Töchter in Deutſch
land bei Frennden untergebracht ſeien während ſeine Frau
mit ihrem Sohne aus erſter Ehe in Taorming auf Siecilien
ſich aufhalte Hammerſtein ſprach ſeine Zufriedenheit über
die Behandlung aus die ihm in Jtalien zu theil werde
und bat den Richter den Beamten die ihre Pflicht ſtreng
und doch mit Höflichkeit zu erfüllen wüßten ſeinen Dank
auszuſprechen Hammerſtein lieſt und raucht im Ge
fängniß er ißt nur Fleiſch und Kartoffeln und trinkt wenig
Wein

Die Ereigniſſe in Transvaal
Gerüchtweiſe verlantet aus London daß die zweite Streit

kraft der Chartered Company die in Transvaal einfiel von
den Buren entweder aufgerieben oder gefangen genommen
worden ſei Die in Mafeking ſtationirten britiſchen Truppen
empfingen Befehl anf die Soldaten des Chartered Company
zu fenern wenn ſie darauf beſtehen ſollten die Transvaal
grenze zu überſchreiten Großes Aufſehen erregt in London
die in den geſtrigen Abendblättern veröffentlichte Depeſche des
deutſchen Kaiſers an den Präſidenten Krüger Ungeachtet
des Fehlgriffes und der Niederlage Jameſon s befürworten die
Abendblätter ein entſchiedenes Auftreten der engliſchen Regierung
gegenüber Transvaal

Kaiſer Wilhelm nimmt ganz beſonderen Antheil an der
Weiterentwickelung der Dinge in dem thatkräftigen Freiſtaat
Wie ein berliner Blatt erſährt hat der Monarch den ans dem
Haag nach Berlin geeilten Geſandten der Südafrikaniſchen
Republik Hr Beclarts van Bloklam in beſonderer Audienz
empfangen und die Worte mit denen er ihn zum Siege über
die Friedensbrecher beglückwünſcht hat klangen überaus herzlich
noch viel viel wärmer als das Gratnlationstelegramm das
er wie bereits gemeldet dem Präſidenten Krüger zugehen
ließ Man ſollte meinen es wäre dieſem unzweidentigen
Freundſchaftsbeweiſe dieſem Gruße des Monarchen kaum noch
eine Steigerung zuzufügen geweſen Aber der deutſche Kaiſer
wollte dies möglich machen und es iſt ihm gelnngen Er
ſchloß ſeine Gratulation mit der Verſicherung

der De dw u e d ſo hoch erfreut als ob ihn
deutſche Soldaten erfochten hättenWie ſoeben bekannt wird habe ein deutſches Kriegsſchiff

S M Kreuzer Condor, Beſehl erhalten ſich unverzüglich
nach der Deiagoa Bay zu begeben S M Kreuzer See
adler der zweite Krenzer der oſtafrikaniſchen Station be
findet ſich bereits in Lorengo Marques

M Sohne
Halle a Leipziger Sir

30 große Verkaufshäuſer in den
dentſchen Städten

erſten

der
94

DEF Streng reelle Bediennng

Der große nur einmal im Jahre ſtattfindende

IVentur Adsrerla

beginnt am Montag den 6 Jannar worauf ich beſonders aufmerkſam wache



Wegen vorgerüciter Saison grosserRäumüngs Tusverkaut

In sämmtlichen Abtheilungen des Etablissoments sind grosso Posten 2zusammongestellt welche W Git unter

I R a an V ſespreis zum Verkauf gelangen
Alle Artikel welche besonders der Mode unterworfen sind wie

Kleiderstoffe Seidenwaaren Jackets Regenmäntel Wintermäntel VUm
hänge Capes Radmäntel Gostumes Blousen Meorgenröcke Vnterröckemadohen u Knaben Confection ferner Damen Mäadeohen u Knabenhüte

Pariser Modellhüte Wiener Reisehüte Blumen Federn und Fantasie
Arrangements Fächer Theater Shawis u Capotten Fantaste Seiden

stoffe und Gazen Jabots Spitzen Chales Boharpes Spitzen Stickereien

I

und Seidenband
werden um damit gänzlich zu räumen

beoceutened unter Dinkaufepreis verkault
S von ganz und halbwollenen LKleickerstoffen Seidenwaaren allerbüligsten
e Vlanellen Barchenten Hemdentuchen Leinen Bett SS oste zeugen ete welche sich Während der Weihnachtszeit in überaus Be t reſsenm e

grossor Anzahl angesammelt haben sind von heute ab mit zum Verkauf ausgelegt S

Geschüäftshaus e
legrüudet 165

FHarlctlatz 2 W
C x

n f e r

V J t T

Er r en es griſte a S cnal Möbel Magazin e
für rompl Zimmereinrichtungen mit Dekoration Maschinenbau Commandit Gesellschaft

r Groß he I HMprütseeln OOe bebr hroppenstadt eThurmustr 45 Merseburger Str 157
Neuester

bar Parolbun Motor

und 40 complette e C Vereinfachte solide Construetion ereichte Aus Mutter Bilügster Betriebwahl zimmer mit e e elegantenin gearh Decoration WUustergiltige Ausführung SPlüsch auf W eitgehendste GarantieGarnituren gestelt n auf e1 Am i 1s96 1 arrlsos u m eſſe v r v2nur noch nur noch heilanſtalt Wherevienor Hart
Grofje Grofze Sommer und Winterkuren Proſpekte durch Beſitzer Dr med Senhers a

M Märkerſtraſze Tahnen Fahneuſchleifen
Porſands Schärpen 2e mit Gold und Seidenſtickerei

liefert in jeder Ausführung tadellos bei billigſter
Preisberechnunghier en 26 Iipiwerie Il lübr J

TWeschu Jü idel
MVenlur Mat

Wir bitten um gefl Beachtung unſerer Schanfenſter
Zür den Anzelgentheil verantwortlich W Könlg in Halle Tri Druck und Verlag von DOito Hendel Mit 3 Belblältern

AlleinVerkauf für Halle und Uwgegend i für

Staples Patent Draht Matratze
Allein Verkauf für Halle und Umgegend fürStegens Waschtoilette mit ausziehbarem ſelbſtthatig desinficirenden Simwer loſe

D RN P Nr 80771 Patentirt in allen Staaten
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